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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birkengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07797

Das naturnahe Sauer-Armmoor ist Teil einer größeren Senke. Nasse, wenig degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche. Die Umgebung 
ist durch Nadelforste geprägt. Das Biotop wird von Moorbirken, Scheidigem Wollgras und Torfmoosen dominiert. Der Gehölzaufwuchs 
erreicht meist nicht die Höhe von 5 m. Vereinzelt bekommt Pfeifengras eine größere Bedeutung und weist neben dem Gehölzaufwuchs auf 
die entwässernde Wirkung eines Randgrabens. Eine Schließung der Gräben würde den Gehölzaufwuchs verringern.
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Wiese
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Sphagnum palustre Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum

Leucobryum glaucum Molinia caerulea Oxycoccus palustris Pinus sylvestris
Pleurozium schreberi Sphagnum squarrosum


